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Denkſches Reich
Hof und Perfſonalnachrichten

Berlin 14 März Die Kaiſerin kann ſeit mehreren Tagen
wegen ſtarker Erkältung das Zimmer nicht verlaſſen

Heute fand im Königl Opernhauſe auf Allerhöchſten Befehl
der dritte Geſellſchafts Abend dieſer Saiſon ſtatt Es
kam Otto Julius Bierbaum s Lobetanz unter perſönlicher
Leitung des Komponiſten L Thuille und das Ballet Die Roſe
von Schiras zur Aufführung Der Kaiſer Prinz Friedri
Le rvold und Prinzeſſin Friedrich Leopold wohnten derſelben be

J h
Eine Erklärung über die Handelsverträge

Es war vorauszuſehen daß in dem Widerſtreit der wirth
ſchaftlichen Intereſſen ſich auch diejenigen gewerblichen und
politiſchen Kreiſe zuſammenſchließen würden welche in dem
durch den ſogenannten Sammlungsaufruf eingeleiteten Vor
gehen der agrariſchen und hochſchutzzöllneriſchen Gruppen eine
Gefährdung der Intereſſen der Allgemeinheit erblicken So
haben ſich namhafte Vertreter von Induſtrie und Handel aller
politiſchen Richtungen zuſammengethan um ihrerſeits Stellung
zu den wirthſchaftlichen Fragen insbeſondere der im Intereſſe
der deutſchen Gewerbethätigkeit einzuſchlagenden Handels
vertragspolitik zu nehmen und haben eine Erklärung verein
bart die folgenden Wortlaut hat

Der Zeitpunkt der Reichstagswahlen iſt nahegerückt Die
Wahlen werden wie über andere wichtige Fragen über
die zukünftige Geſtaltung der Wirthſchaftspolitik des Deutſchen
Reiches entſcheiden

Die Erfüllung agrariſcher Sonderforde rungen
zieht nolhwendigerweiſe eine Vertheuerung der Lebenshaltung
der breiten Schichten des Volkes nach ſich Hierdurch würde
die Konſumfähigkeit Deutſchlands geſchwächt und
nicht nur Jnduſtrie und Handel ſondern auch die Landwirth
ſchaft beeinträchtigt werden Wenn auch einzelnen Pro
duktionszweigen durch weitere Erhöhung der Schutzzölle und
den Ausſchluß des auswärtigen Wettbewerbes die Möglichkeit
gegeben wäre ſich theilweiſe ſchadlos zu halten ſo würden
doch die arbeitenden Klaſſen und das Erwerbsleben in ſeiner
Geſammtheit insbeſondere die Exportinduſtrie auf allen
Märkten der Welt ſchwer darunter zu leiden haben

Deutſchlands wachſende Bevölkerung bedarf
im Jutereſſe aller Produktionszweige der Er
Latere und Ausdehnung der heimiſchen Ju

uſtrie ti letzten Jahrzehnte nicht ein verhänguißvoller Rückſchritt
olgen
Nur Handelsverträge von langer Dauer mit

gegenſeitiger Bindung der Tarifſätze können jene
Stabilität gewährleiſten die für die geſunde Entwicklung
unſeres nationalen Wirthſchaftslebens unerläßlich iſt Durch
das Recht der Meiſtbegünſtigung muß der deutſche Export da
gegen geſchützt werden daß ihm durch Bevorzugung anderer
Nationen der Mitbewerb nicht erſchwert oder unmöglich gemacht
wird Deshalb halten wir feſt an der Handels
politik der letzten Jahre deren Fortführung und
Ausbau wir erſtreben

Wir wollen die Förderung der geſammten natio
nalen Arbeit nicht die Bevorzugung Weniger auf Koſten
der Allgemeinheit Wer Deutſchlands wirthſchaftliche und
politiſche Machtſtellung erhalten und erhöht wiſſen will der
ſorge an ſeinem Theile dafür daß aus den kommenden Wahlen
ein Reichstag hervorgehe der die Zumuthungen einer unter
dem irreführenden Schlagworte der Sammlungspolitik
auftretenden ein ſeitigen Wirthſchaftspolitik zurückweiſt und
ein volles Verſtändniß für die Bedeutung und die Trag
weite einer wahrhaft nationalen Wirthſchafts
politik beſitzt

Von den bisherigen Unterzeichnern dieſes Aufrufs welcher nun
mehr in ganz Deutſchland zur Mitunterzeichnung verbreitet
werden ſoll erwähnen wir

Ernſt Borſig Berlin Fabrikbeſitzer

e Gold brath
R Henneberg Verlin Kommerzienrath Wilh Herz
Berlin Geh Kommerzienrath Dr Holtz Elſenach Kom
merzienrath Fabrikbeſitzer Kaſelowsky Kommerzien
rath Generaldirektor S Kaufmann Breslau Fabrik
beſitzer Kasp G Kulenkampf Bremen Präſident der
Handelskammer Jſid Loewe Kommerzienrath Richard
Roeſicke Berlin Brauereidirektor K Schrader Berlin
Eiſenbahndirektor a D Dr G Siemens Berlin Bankdirektor C Spindler Berlin Kommerzienrath
Dr Weigert Berlin Stadtrath Fabrikbeſitzer Wilhelmt
Görlitz Vorſitzender der Handelskammer

Während die Mitglieder der nationalliberalen Partei
theils durch Unterzeichnung des gegneriſchen Sammlungsauf
rufs theils durch die beſondere Erklärung des nationalliberalen
Parteivorſtandes ihre Stellungnahme gekennzeichnet haben
haben die übrigen liberalen Parteien beſchloſſen ſich dem Vor
gehen der in Rede ſtehenden Erwerbskreiſe gemeinſam anzu
chließen und iſt der Aufruf daher mitunterzeichuet von den

Ehni Stuttgart
erger Berlin Geh Kommerzien

bgeordneten

Dr Barth Fiſchbeck Freſe Konr HausmannDr Langerhans Payer Dr Pachnicke Richter
Rickert Schmidt Elberfeld

Einer Mittheilung der Freiſ Ztg entnehmen wir noch daß
e erſte Auregung zu obiger Erklärung von national
iberalen Induſtriellen und Kauflenten ausgegangen iſt

welche wünſchten ihren handelspolitiſchen Ueberzeugungen im
x egenſatz zu anderen Kundgebungen einen klaren Ausdruck vor
er Oeffenllichkeit zu geben Wir kommen auf die bedeutungs

volle Kundgebung noch weiter zurück

Der Dentſche Handelstag

dige im Langenbeck Hauſe in Berlin zu ſeiner
esjährigen Plenarverſammlung zuſammen Der Vorſitzende
eheimrath Frentzel begrüßte die anweſenden Staatsſekretäre

Graf v Poſadowsky nnd Thielmann ſowie den Reichs

die exportſähig bleiben muß ſoll dem Aufſchwunge

Friedrich Goldſchmidt Berlin Generaldirektor

bankpräſidenten Der Koch Vor Eintritt in die Tagesordnung
richtete Graf v Poſadowsky an den Handelstag eine be
grüßende Anſprache in der er ausführte

Die Regierungen wie der Reichskanzler wenden allen
Zweigen des Erwerbslebens das gleiche Jntereſſe zu ins
beſondere auch dem deutſchen Handel deſſen Aufgabe nicht

nur die Förderung des Güterumlaufs ſondern auch die
Schaffung neuer Werthe ſei Er führe die von dem heimiſchen
Markte nicht aufgenommenen Güter dem ausländiſchen Ver
brauche zu Der vielfach angegriffene Ausdruck Jnter
nationale Exportinduſtrie ſei demnach zutreffend Unſer
Handel iſt auf den Export angewieſen Unſer Beſtreben geht
auf die Erweiterung der internationalen Exportinduſtrie ſowie
auf die Unterſtützung des Handels in ſeinem Streben immer
neue Abſatzwege zu erringen Aber unſere Exportinduſtrie iſt
auch eine nationale denn ein Theil der Waaren iſt
aus deutſchen Rohſtoffen Der Staatsſekretär fährt fort er
könne verſichern daß die verbündeten Regierungen den auf
richtigen Wunſch und das Beſtreben haben es möge dem
deutſchen Handel gelingen nicht nur wie bisher denheimiſchen Markt zu beherrſchen ſondern auch einen Antheil
am Welthandel und immer größere Erfolge im internationalen
Wettbewerbe zu haben Damit werde der deutſche Handel
dem deutſchen Erwerbsleben einen großen Dienſt leiſten und
die verbündeten Regierungen würden die dahingehenden Be
ſtrebungen des Deutſchen Handelstages freudig unterſtützen

Die Verſammlung begann ſodann die Berathung der Ver
längerung des Privilegs der Reichsbank Die vom
Referenten Bankdirektor Schinckel Hamburg empfohlene An
nahme einer Erklärung worin der Handelstag ſich gegen
eine Verſtaatlichung der Reichsbank und für die Ver
längerung des Privilegiums ausſpricht unter dem
Hinweis daß es unverantwortlich wäre an der wichtigen und
bewährten Einrichtung ohne zwingende Nothwendigkeit mit
Neuerungen zu experimentiren erfolgt ein ſtimmig Der
Reich sbankpräſident dankte für das einmüthige Votum
welches in dieſer wichtigen Frage wobei noch andere als
fiskaliſche Rückſichten zu beobachten ſind abgegeben worden

Es war thatſächlich dringend nothwendig ſo führte er aus
daß dieſe wichtige Frage aus der trüben Fluth der Partei
und Tagesdiskuſſion hinübergeleitet wurde in das Gebiet der
ſachverſtändigen Erwägung Er danke für die Anerkennung
daß die er e ſich redlich bemühte dem Lande
das zu leiſten was von der Centralnotenbank gefordert
werden kann Jm ganzen Lande werde das Vokum des
Handelstages dentlich vernommen werden und als Zeugniß
gelten welches die Berufsſtände die das hauptſächlichſte
Intereſſe an der Reichsbank haben abzugeben ſich verpflichtet
fühlten Lebhafter Beifall

Nach der Pauſe berichtet Zweininger Leipzig über die
Reichsunterſtützung der Poſtdampferverbindung
mit Oſtaſien und empfiehlt eine Erklärung in welcher
großer Werth für die Vermehrung und Beſchleunigung der
Poſtdampfſchiffahrtsverbindung mit Oſtaſien ausgeſprochen wird
Dem Bundesrathe und dem Reichstage gebühre Dank für die
wohlwollende Fürſorge in dieſer Angelegenheit Die Erklärung
wurde mit dem Zuſatze Dittmar Mainz daß den ſub
ventionirten Geſellſchaften das Anlanfen ihrer Dampfer auch
in Rotterdam mindeſtens verſuchsweiſe zur Pflicht gemacht
werde angenommen Hierauf folgt der Bericht des General
ſekretärs Soetbeer über die Vorbereitung vonHandels
verträgen

Redner begründet ſeine Erklärung in welcher der Regierung
dafür gedankt wird daß ſie für den Abſchluß von Handels
verträgen einen wirthſchaftlichen Ausſchuß gebildet habe und
in welcher ausgeſprochen wird daß ſie bei den ſeit 1891 ge
ſchloſſenen Handelsverträgen trotz einzelner Mängel die grund
ſätzlich richtigen Wege eingeſchlagen habe Bei dem Abſchluß
künftiger Handelsverträge ſei dahin zu ſtreben daß die aus
wärtigen Staaten für eine längere Reihe von Jahren die Zölleauf die hauptſächlich von uns bet ihnen eingefüorten Waaren

ermäßigen oder wenigſtens nicht zu erhöhen ſich verpflichten
und Meiſtbegünſtigung gewähren

Nach vorDie Erklärung wurde einſtimmig angenommen t
enomimener Ergänzungswahl für den Ausſchuß wurden die
erhandlungen geſchloſſen

Parlamentartſches

Jm Abgeordnetenhauſe wurde geſtern wie man uns
aus Berlin ſchreibt die Kultusdebatte beim Volksſchulweſen
fortgeſetzt Das Centrum Dauzenberg und Glattaker ſowie die Polen Sgrörer und Neubauer
unternahmen hierbei einen lebhaften Angriff auf die Schul
verwaltung wobei die Klerikalen die Auslieferung des
Religionsunterrichtes an die Geiſtlichkeit verlangten und ihrem
Sehnen nach einem Volksſchulgeſetz à la Zedlitz Ausdruck ver
liehen Der Miniſter verwies auf den ſtaatlichen Charakter
der Schule konnte ſich aber einige Bücklinge vor dem klerikalen
Standpunkt leider nicht verſagen Zu großen Weiterungen
führte dieſe Kulturkampf Debatte in Anbetracht der Geſchäfts
lage nicht dagegen wurden noch manche Klogen über die Aus
führung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes laut Zu hielt
der Abg Wetekamp einen inhaltreichen Vortrag über
lateiniſche und deutſche Schrift gute und ſchlechte Ortho
raphie worauf eine Abendſitzung anbergumt wurde Zwanzig

Redner ſtanden noch auf der Liſte
Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrathes wurde die

Vorlage betr die Feſtſtellung eines Nachtrages zum Reichshaus
haltsEtat für das Rechnungsjahr 1898 den zuſtändigen Aus
ſchüſſen überwieſen Dem Ausſchußantrag zu dem Entwurfe zu
Vorſchriften über Auswandererſchiffe und dem Ausſchußantrage
zu dem Entwurfe von Beſtimmungen über den Geſchäftsbetrieb
der Auswanderungsunternehmer und Agenten wurde zuge
ſtimmt Der Bundesrath hat ſich wie die Natl Corr an
nehmen zu können glaubt auch mit der durch das Centrum

w

März e 1898Zur Deckungsfrage im Flottengeſetz ſchreibt die
in Karlsruhe erſcheinende Südd Reichskorreſp

Wir glauben zu wiſſen daß die verbündeten Regierungen
geneigt ſein dürſten eine Erklärung dahin abzugeben daß die
Beſchaffung der Koſten ſür die Flottenvermehrung in keinem
Fall durch Erhöhung der beſtehenden oder Einführung neuer
indirekter Steuern erfolgen werde Mit dieſer Erklärung
wird man ſich aber auch begnügen müſſen denn es wäre
für die Reichsregierung vollſtändig uwnannehmbar irgend
Snſcher ren Wagen über n derung hinau e einzelſtaatliche Geſebeſchränken x de Geſetaebung zu

Nach einer offiziöſen Notiz aus badiſchen Abgeordneten
kreiſen ſoll der badiſche Landtag Ende Mai geſchloſſen
und im Herbſt zu einer beſonderen Tagung zur Berathung
einer Anzahl von Vorlagen die mit dem Bürgerlichen Geſetz
buch im Zuſammenhang ſtehen wieder einberufen werden

Parteinachrichten
Der Vorſtand des Allgemeinen deutſchen und bayeriſchen

Handwerkerbundes erläßt ſoeben zu den bevorſtehenden
Reichstagswahlen an alle ſelbſtändigen Haudwerker einen Aufruf
aus patriotiſchen und ſozialpolitiſchen Gründen auf alle Fälle
wider die Sozialdemokratie die theoretiſche und praktiſche
Feindin des Mittelſtandes und der gewerblichen Selbſtändigkeit
zu ſtimmen Der Aufruf ſchließt uachdem er die Handwerker
aufgefordert hat ſich zum Kampfe aller ordnungsliebenden
bürgerlichen Elemente um die ſtaatliche geſellſchaftliche und
wirthſchaftliche Ordnung zuſammenzuſchaaren mit folgenden

Worten
Wenn es auch wichtig iſt die Kandidaten auf ihre Hand

werkerfreundlichkeit zu prüfen ſo iſt doch in jedem Falle die
Stimme offen gegen die Sozialdemokratie äbzugeben auch dort
wo wir um den anderen Kandidaten zum Siege zu verhelfen
einen Bruchtheil unſerer politiſchen Ueberzeugung dem
großen Gedanken der Sammlung aller Ordnungsfreunde zum
Opfer bringen müſſen

Eine zahlreich beſuchte nationalliberale Vertrauensmänner
Verſammlung des mannheimer Reichstagswahlkreiſes ſtellte
einſtimmig den Reichstagsabgeordneten Baſſermann wieder
als Kandidaten auf Baſſermann nahm die Kandidatur an

Der Vorſtand des deutſchſ ſozialen Reform vereins
des Wahlkreiſes Ohlau Strehlen Nimptſch erläßt folgende
öffentliche Erklärung Mit der vom Provinzialverbande auf

edrängten Zählkandidatur des Herrn Reichstagsabgeordneten
immermann Dresden haben wir nichts zu thun unſer

Reichstagsabgeordneter iſt und bleibt Herr Robert Rother
Saegen Auch aus dem Wahlkreiſe Prenzlau Anger
münde wird gemeldet daß die dortigen Führer der deutſ
ſozialen Reformpartei die Kandidatur des Herrn Böckler ni
anerkennen wollen Bei den Antiſemiten ſcheint ja eine nette
Konfuſion zu herrſchen

Dem Forſt Tagebl wird gemeldet daß von der kon
ſervativen Partei der Landtagsabgeordnete Baumeiſter Feliſch
in Charlottenburg als Reichstagskandidat für den Wahlkreis
Sorau Forſt in Vorſchlag gebracht worden ſei Den Kreis
vertritt gegenwärtig der Bundesführer v Plötz der ſich die
ſauren Trauben aber nicht noch einmal pflücken will

Verwaltung und Rechispflege

Die letzte Staatsminiſterialſitzung am Sonn
abend dauerte fünf Stunden von 3 bis 8 Uhr Staatsſekretär
v Bülow iſt wieder völlig hergeſtellt und nahm an der
Sitzung theil ebenſo Graf Poſadowsky und außerdem der
Staatsſekretär des Reichsmarineamts Admiral Tirpitz

Es wird beſtätigt daß ſofort nach dem Eintreffen der
Kachricht von dem völligen Abſchluſſe des deutſch chineſiſchen

Vertrages auf telegraphiſchem Wege vom Kaiſer der Befehl
ergangen iſt unverzüglich alle Beſatzungen ans der ſog neu
tralen Zone von Kigotſchau von 50 km des
Hinterlandes zurückzuziehen Das letztere iſt demnach wieder
den Chineſen übergeben mit der Maßgabe daß China in der
erwähnten Zoue ohne Zuſtimmung der deutſchen Behörden keine
Anordnungen trifft

Jn dem Prozeß des früheren Hoſpredigers Stöcker gegen
den Redacteur Schwuchow wegen Beleidigung verurtheilte
das Schöffengericht zu Saarbrücken den Angeklagten unter
Freiſprechung in einem Falle zu 200 M Geldſtrafe und legteSchwuchow hre Viertel und Stöcker ein Viertel der Koſten auf

Volkswirthſchaftliches
Wenn in verſchiedenen Kreiſen vermuthet wurde daß ſchon

in kurzer Zeit wieder eine Aenderung des Zuckerſteuer
geſetzes vorgenommen würde ſo wird jetzt dieſe Vermuthung
als Jrrthum bezeichnet werden können Nach der Erklärung
eines Regierungsvertreters in der Petitionskommiſſion des
Reichstages iſt es nicht wahrſcheinlich daß die verbündeten
Regierungen ſich in einer uahen Zeit mit einer ſolchen Frage
beſchäftigen werden und zwar einerſeits weil die Einwirkungen
des erſt ſeit dem 1 Auguſt 1896 in Kraft ſtehenden Geſetzes
auf den Rübenbau und die Zuckererzengung ſich noch S
überſehen ließen 2 und andererſeits weil zunächſt jedenfalls
der Verlauf der neuerdings eingeleiteten auf Beſeitigung der
Zuckerprämien gerichteten Verhandlungen bei dereland die Abſchaſfung aller direkten wie indirekten Prämien in

den betheiligten Staaten herbeizuführen beſtrebt ſein wird
abzuwarten ſei

Wie der Hamb Korr wiſſen will beſchäftigt ſich e
v Miquel wieder mit Steuerplänen und zwar ſoll es
angeblich das Fahrrad ſein das die Aufmerkſamkeit des

Finanzminiſters auf ſich er W rn veußiſchen Finanzminiſterium, ſo ſchreibt das Blaihetek e in verſchiedenen ausländiſchen Staaten

ſtehenden Geſetzgebung wegen Beſteuerung des Radfahrſports

gufgeworfenen Deckungsfrage beſchäftigt
eingchende Beächtung Eine Fahrradſteuer iſt bekanntlich
ſchon in mehreren Staaten eingeführt in Belgien Frankreich



Jtallen uſw
hört daß

In Deutſchland hat man bisher nur davon ge
von ſeiten einzelner Städte Erörterungen wegen

kommunaler Beſteuerung der Fahrräder gepflogen worden
ſeien Wenn man jetzt im preußiſchen Finanzminiſterinm mit
dem Studium der Frage ſich beſchäftigt ſo könnte dies nur
mit dem Gedanken einer etwaigen ſtaatlichen Beſteuerung des
Radfahrſports zuſammenhängen ein Gedanke der allenfalls in
den Rahmen der neuerdings wieder in den Vordergrund ge
tretenen Pläne wegen Einführung von Luxusſtenern paſſen
würde Ob das Studium der einſchlägigen ausländiſchen
Geſetzgebung im Finauzminiſterium ſchließl zu einer bezüg
lichen Steuervorlage führen wird entzieht ſich natürlich zur
Zeit noch ganz der Beurthellung

Wir leben bekanntlich im Zeichen des Verkehrs und der
ſoll ja heute beſteuert werden Als etwas anderes
denn ein m kann man die Fahrradſteuer doch
nicht gut anſehen An Steuern auf Equipagen Luxus und
Rennpferde denkt man nicht ein ſolcher Gedanke liegt den
heutigen Geſetzmachern viel zu fern

Die produktionsſtatiſtiſchenFragebogen für ver
ſchiedene Zweige der Textilinduſtrie ſind in den letzten

en aus dem Reichsamte des Jnnern verſandt worden die
jenigen für die Lederinduſtrie werden demnächſt ausgeſchickt
werden können

Heer und Marine

S M S Kaiſerin Auguſta iſt am 14 d vonKigotſchau nach Shanghai in See gegangen während S M S
Cormoran beabſichtigt am 16 d von Kigotſchau ebenfalls

nach Shanghai zu b r S M S Stein iſt am 13 d
in Vliſſingen und S M S Seeadler am 12 d in Port
Elizabeth angetommen und beabſichtigt am 18 d nach Sanſibar
in See zu geheu

Preußiſcher Landtag
lAbgeordnetenhans

46 Sitzung vom 14 März 11 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u a
Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt

beim Kapitel der Ausgaben für Elementarſchulweſen
Abg Lückhoff fk Wenn ich auch anerkenne daß unſere

Vollsſchulen auf der Höhe der Zeit ſtehen möchte ich doch den
Wunſch äußern daß in den Schulen noch mehr Gewicht auf die
Botanik gelegt wird vor allem aber auf die Pilzkunde Jn
den Seminarien müßten die ſpäteren Lehrer in dieſen Zweig
der Botanik genau eingeführt werden Vor allem müßten ihnen
die Merkmale der giftigen und nicht giſtigen reſp eßbaren Pilze
genan bekannt gemacht werden Redner verbreitet ſich über dieſe
WMerkmale

Präſident v Kröcher Allzu lange dürfen Sie aber nicht über
die Pilze reden Heiterkeit

Abg Lückhoff fortfahrend Nein Redner ſpricht dann weiter
von den Pilzen

Abg Dauzenberg Ctr Nach Anſicht meiner Freunde iſt
die Schule ein Annex der Kirche Die Kirche kann die Schule
nicht entbehren wenn ſie ihre Zwecke erreichen will Das
Schnlaufſichtsgeſetz entſpricht nicht unſeren Anſchauungen vom
Weſen der Vollsſchule Man ſoll das innige Verhältniß zwiſchen
Kirche und Schnle nicht ſtören ſondern hegen und pflegen Der
moderne Staat aber will omnipotent ſein und will der Kirche
und Schule Grenzen ziehen Das können wir aber nicht accep
tiren Unter dem Miniſter Falk war das Verhalten des Staats

die katholiſche Kirche in Bezug auf die ihr zukommende
ſtellung der Schule gegenüber geradezu ein feindſeliges Man

ging damals mit Rückſichts nnd Schonungsloſigkeit gegen
alle Traditionen vor Der gegenwärtige Miniſter hat zwar
eſagt die Volksſchule müſſe eine chriſtliche ſein aber ſeine
zerwaltung handelt noch nicht genügend nach dieſem Grund

ſaße Auf Schritt und Tritt begegnet die Unterrichtsverwaltung
auch jetzt der katholiſchen Kirche mit Mißtrauen Das zeigt ſich
beſonders in Ter auf die Ertheilung des katholiſchen Religions
unterrichts Die Unterrichtsverwaltung ſieht in dem Religions
lehrer einen ſtaatlichen Beamten Das widerſpricht unſeren An
ſchauungen Der Miniſter meint wir müßten doch einmal
zuſammenleben und es müſſe daſür ein erträglicher modus vivendi
gefunden werden Aber auf ſolche Weiſe iſt das unmöglich Vor
allem muß man berückſichtigen daß die Schule in erſter Linie
ein Erziehungsinſtitut ſein ſoll Der Unterricht ſteht erſt in
zweiter Linie Das natürliche Recht der Eltern auf Erziehung
ihrer Kinder wird durch die Zwangsſtagatsſchule umfangreicher
und der Unterricht tritt zu ſehr in den Vordergrund man will
alles Mögliche in den Kopf der Schüler hineinpfropfen Man
kommt auch viel zu ſehr den Jdeen des Herrn von Schenckendorff
entgegen und belaſtet damit die Volksſchule noch mehr Der ge
borene Ertheiler des Religionsunterrichts iſt der Geiſtliche
Unhaltbar iſt auch der Zuſtand daß man Leute zu Kreis
ſchulinſpektoren ernennt die am kirchlichen Leben gar nicht theilnehmen Jch meine man kann für die Vousſchule gar nicht
Pieg thun und muß nach folgenden Grundſätzen verfahren

Die Volksſchule iſt als Erziehungsanſtalt im chriſtlichen Staate
eine chriſtliche Nach den Grundſätzen der Konfeſſion der die
Kinder angehören müſſen ſie erzogen werden unter Zuziehung
der zuſtändigen Organe dieſer Konfeſſionen Der Religions
unterricht iſt von den Religions Geſellſchaften zu ertheilen
Der Geſammtunterricht in der Volksſchule muß darauf Bedacht
nebhmen daß die religiöſe Erziehung nicht aus dem Auge

elaſſen zu das Recht der Eltern gewahrt wird Beifall im
entrum
Miniſter Dr Boſſe Jch bin mit dem Vorredner darin ein

verſtanden daß man ſür die Volksſchule gar nicht genug thun
kann Aber die Volksſchule iſt bei uns verfaſſungsgemäß eine
Veranſtaltung des Staates und ſie iſt thatſächlich eine chriſtliche
Schule Wir haben über 35,000 konfeſſionelle und nur wenige
Hundert Simultanſchulen Wie kann da Herr Dauzenberg
meinen wir hätten keine chriſiliche Schule Es läßt ſich in der
Praxis gar nicht durchführen daß katholiſche Schulen nur katho
liſchen und die evangeliſchen nur evangeliſchen Schulauſſichts
beamten unterſtellt werden Wir gehen in Bezug auf das Schul
weſen ganz offen und ehrlich zu Werke und der Verweis der
in der Rede des Vorredners gegen uns enthalten war hat mich
ſehr betrübt Wir haben jetzt mit den geiſtlichen Sberen auf
der ganzen Linie vollen Frieden

Abg Schröder Pole bringt angebliche Mißgriffe der Kreis
ſchulinſpektoren im Oſten zur Sprache Der Kreisſchulinſpektor
Grabow habe z B ſich nicht geſcheut in Gegenwart katho
liſcher Kinder über den Papſt abfällige Aeußerungen zu machen
Redner tadelt dann wiederum das Vorgehen der Regierung
gegen den polniſchen Sprachunterricht Jn einem Falle ſei als
polniſche Schulkinder vor Gericht als Zeugen vernommen werden
ſollten konſtatirt waren das dieſe die an ſie geſtellten Fragen
gar nicht verſtanden und nicht einmal die zehn Gebote herſagen
konnten Das ſeien die Folgen einer Schultechnik welche die
Mutterſprache verfolge Es werde noch dahin kommen daß die
Kinder weder polniſch noch deutſch können da ſie ja dem in
deutſcher Sprache erhaltenen Unterrichte nicht folgen könnten und
ihnen polniſcher Sprachunterricht nicht ertheilt werde Den
evangeliſchen Polen gegenüber verhalte ſich die Regierung viel
nachſichtiger und komme ihnen auch in Bezug auf den er ſch
Sprachunterricht entgegen Die alſo doch ſelbſt
tinzuſehen daß der Polniſche Leſe und Sprachunterricht in er
höhtem Maße nöthig ſei Von der polniſchen Sprache gelte
auch der Satz Was du ererbt von deinen Vätern haſt erwirb
es um es zu beſitzen

Miniſterialdirektor Kügoler Es ſtehe den Polen nicht die Befugniß zu auf Grund früherer ort Ereigniſſe eine

Sonderſtellung in Preußen einzunehmen Sie ſollten an den
Landtagsabſchied von 1846 denken wo ausdrücklich geſagt
worden ſei daß die Polen in der preußiſchen Monarchie ihr
Vaterland finden müßten Die Bedeutung der Wiener Verträge
ſei hier ſchon oft genug erörtert worden Redner legt ſodann
dar wie die polniſche Preſſe durch falſche Darſtellung der pol
niſchen Geſchichte Jrrthümer erwecke So habe ein polniſches
Blatt eſrat es ſei nur der Hochherzigkeit der Polen ſ Z zun en Zweſen daß nicht ganz Deutſchland mohammedäutſch

geworden ſei
Abg Glattfelter Centr tritt für die Kech Schulinſpektion

ein die ſchon eine Konſequenz des der Kirche verliehenen Lehr
amtes ſei Daß von den 36,000 Schulen die wir hätten nur660 Simultanſchulen ſeien ſei ja wohl richtig aber das ſei doch
immer noch kein zufried enſtellender Zuſtand Redner wünſcht
ſodann daß man bei der Entlaſſung eines Kindes aus der
Schule namentlich eines Mädchens das im Hauſe gebraucht
werde nicht ſo e Grundſätze walten laſſe und es auch
ſchon vor dem vierzehnten Jahre wenn es den ganzen Lehr
gang der Volksſchule durchgemacht hätte entlaſſe Redner ſpricht
den Wunſch aus daß man den Lehrern ihre Seminarhilfslehrer
zeit mit anrechne

Abg Dr Arendt frk bemerkt daß ſeine Freunde darüber
einig feien daß der gegenwärtige Augenblick ſo wenig wie mög
lich für ſolche allgemeine Klagen des Centrums geeignet ſei Der
Standpunkt ſeiner politiſchen ffennde in dieſen Sachen ſei hin
länglich bekunnt Dankbar ſei er dem Miniſter für ſein Ein
treten für die Staatsſchule Das Lehrerbeſoldungsgeſetz habe
im weſentlichen den Wünſchen der Lehrer genügend Rechnung

getragen jedoch müſſe man bei Durchführung dieſes Geſetzes
auf die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden Rückſicht nehmen Es
ſeien ihm Klagen aus dem Bezirke Merſeburg zugegangen wo
nach dortige Gemeinden zu ſchwer durch das Geſetz belaſtet
worden ſeien Daß man auch den Anfang gemacht habe Hygiene
in den Seminaren zu lehren ſei ſehr erfrenlich Dringend noth
wendig ſei auch die geſetzliche Regelung der Schulunterhaltungs
pflicht Zum Schluß betont er nochmals Gebet dem Lehrer
was des Lehrers iſt und nehmet den Gemeinden nicht etwas
was ſie nicht haben

Abg Neubauer Pole wünſcht gleichſalls daß beſtimmt
werde daß Kinder auch ſchon vor dem 14 Lebensjahre aus der
Schule entlaſſen werden können wenn ſie den Volksſchulunterricht
vollſtändig in ſich aufgenommen hätten

Abg Bneck ul bringt die Gehaltsnormirung für die Volks
ſchullehrer im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk zur Sprache
Jn Mülheim an der Ruhr und in Styrum habe man das Gehalt
auf 1400 M Grundgehalt und 200 M Alterszulagen feſtgeſetzt
jedoch habe die Regierung dieſe Sätze auf 1350 bezw 180 M
herabgeſetzt Das ſei ein nicht zu billigendes Verſahren ſeitens
der Regierung Die Gemeinden ſeien leiſtungsfähig und die
Lebensverhältniſſe ſehr theuer Außerdem würden die Lehrer
dadurch in manchen Fällen auf viele Jahre hinaus ſchlechter
eſtellt ſein als ſie jetzt ſtehen Die Regierung in Düſſeldorf
olle doch jetzt noch dem mehrfach gefaßten Beſchluſſe der

Gemeindebehörden zuſtimmen Auch in der Gemeinde Rott
hauſen habe die Regierung den Satz der l rege ohne
genügenden Grund herabgeſetzt ebenſo ſeien im Bezirk Arnsberg
die Grundgehaltsſätze von der Regierung herabgeſetzt worden
Er hoffe daß dieſe Haltung der Regierung nicht im Einklang mit
den Abſichten des wohlwollenden Herrn Miniſters ſtehe

Miniſter Dr Boſſe erwidert daß ihm dieſe Fälle im einzelnen
nicht bekannt ſeien und daß er erſt die Regierungen fragen
müſſe ehe er ein Urtheil abgebe Jm übrigen marſchirten die
Bezirke Düſſeldorf und Arnsberg in Bezug auf das Gehalt
ihrer Lehrer an der Spitze der ganzen Monarchie Die Staats
regierung habe bei der Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
zwei Punkte im Auge einmal den daß die Lehrer ein den ört
lichen Verhältniſſen entſprechendes Gehalt erhielten und dann
den daß bei der Gewährung des Dienſteinkommens für die
Lehrer die Gemeinden nicht übermäßig belaſtet würden Die
Staatsregierung ſei ſtets beſtrebt dieſe beiden Geſichtspunkte
mit einander in Einklang zu bringen und hätte auch in
Provinzial Konferenzen ſtets dieſen Grundſatz geltend gemacht
Die Regierung hätte nur dort die Sätze heruntergeſetzt wo die
Gemeinden ſich über die finanzielle Wirkung ihrer Vorſchläge
im Unklaren befunden hätten Dies ſei freilich den Lehrern
nicht angenehm geweſen die Sache ließe ſich aber nicht ändern
Die einzelnen Regierungen hätten ganz recht gehandelt wenn
ſie aus dieſem Grunde eine er bugs vorgenommen hätten
da ſonſt in ſpäterer Zeit große Welrieende in den
Gemeinden entſtehen würde wenn ſie zu der Einſicht
kämen daß ſie ihre finanzielle Kraft überſchätzt hätten
Die Regierungen ſeien aber ſtets bemüht geweſen die
Sache in Güte zu regeln und im allgemeinen ſeien
recht gute Reſultate erzielt Die Befürchtung der Lehrer daß

die Minimalſätze Normalſätze h ſei nicht eingetroffen
aDie Schwierigkeiten die ſich hier und da erhoben hätten ſeien

durch das ſehr weite Entgegenkommen des Herrn Finanzminiſters
beſeitigt Die Lehrer ſeien überall in den Beſitz eines zwar
beſcheidenen aber ausreichenden Gehaltes gekommen Die Aus
führung des Geſetzes ſei nahezu vollendet und im ganzen und
großen auch nach der Anſicht des Lehrerſtandes eine durchaus
zufriedenſtellende geweſen Er hoffe daß das Geſetz nicht nur
den Lehrern ſondern auch der Volksſchule zum Segen gereichen
werde Beifall

Abg Dr Vöttinger ul ſpricht der Regierung und den
einzelnen Provinzialbehörden ſeinen Dank aus für die große
Mühe die ſie ſich bei der Ausführung des Geſetzes gegeben und
dankt auch dem Miniſter für ſeine Erklärung die zweifellos zur
Beruhigung dienen würde Leider ſeien im Weſten die Lehrer
nicht überall beſſer geſtellt worden obwohl es dort der theuren
Lebensverhältniſſe wegen durchaus nothwendig ſei Redner
bittet den Miniſter um höhere Zuſchüſſe für die weniger leiſtungs
fähigen Gemeinden und um eine Beſſerſtellung der Seminar
lehrer

Abg Wetekamp Frſ Vp Jn den Anforderun en an die
Volksſchule werden wir nicht heruntergehen Das Miniſterium
iſt den verſchiedenen Beſtrebungen namentlich denen des Abg

v Schenckendorff nicht ſo entgegen gekommen wie wir p
Das Maß des in der Volksſchule gelehrten Stoffes müßte herab
e werden Wozu werden zwei Schreibalphabete gelehrt

ie viel Zeit wird dadurch vergendet Das richtigſte wäre
das ſogen gothiſche Alphabet abzuſchaffen und nur das lateiniſche
zu lehren da dieſes bei allen Kulturvölkern mit Ausnahme des
ruſſiſchen eingeführt iſt Die lateiniſche Rundſchriſt iſt viel
ſchreibflüchtiger als die gothiſche Spitzſchrift Auch iſt ſie viel
lesbarer da man ſie auf größere Entfernungen leſen kann als
die deutſche Die Rekruten aus den deutſchen Gegenden im
Elſaß weiſen einen viel höheren Prozentſatz an Kurzſichtigen
anf als diejenigen aus den franzöſiſchen Gegenden
Hier liegt abſolut keine nationale Frage vor Wenn
wir eine wirklich deutſche Schrift haben wollen
müßten wir die altruniſche Schrift einführen Ein
Schmerzenskind der Schule iſt auch die Orthographie Meiner
Anſicht nach ſollte man etwas mehr Freiheit auf dieſem Gebiete
eſtatien Wenn man den Grundſatz aufſtellt daß ſich die
rthographie der Ausſprache des Wortes anpaſſen ſoll dann iſt

unſere Orthographie zu komplizirt Viele Lehrer ſind oft ſelber
im Zweifel wie ein Wort geſchrieben wird Eine Vereinfachung
wäre ſchon die Abſcha pug der großen Anfangsbuchſtaben die
eine Errungenſchaft erſt der neueren Zeit ſind und die Ab

affung aller überflüſſigen BuchſtabenJe W e ithhen Dahin rechne ich die
Dehnungszeichen ferner das C und das VPräſident v Kröcher Bei der bigen t erſcheint
es mir völlig ausgeſchloſſen daß wir den Etat rechtzeitig fertig
tellen wenn wir nicht h halten Beifall rechts

itzung um Uhr wieder aufnehmen
d Sag Jhnen deshalb vor wir uns jetzt vertagen und

e

Abg etekamp zur Geſchäftsordnung Jch möchte mich

gegen dieſe Vorſchlag ausſprechen Jn den letzten Jahres jedesmal der Kultusetat bei dem Keridſiblnged ekredeter

wurden Das muß im Lande den Eindruck erwecken als ob dieſeEtat als mee angeſehen werde Widerſpruch
Stoff im Kultusetat iſt viel größer als die der übrigen Etats
wir verwenden darauf verhällnißmäßig nicht mehr Zeit als i
die übrigen Es wäre richtiger Abendſitzungen beim Eiſenbahn
etat abzuhalten wenn lediglich lokale Wünſche nach Sekundär
bahnen uſw zur Sprache gebracht werden f

Abg Dr Sattler ul Solche Debatten wie wir ſie heute
gehabt eignen ſich ſehr wohl zu Abendſitzungen Sehr richtig
rechts Ich ſtimme dem Vorſchlage des Herrn Präſidenten zi

Abg Frhr v Zedlitz und Neukirch frk Wenn wir nicht
Abendſitzungen ſowohl bei dieſen wie beim Eiſenbahnetat ab
halten werden wir unſere verfaſſungsmäßige Pflicht den Etat
fertigzuſtellen nicht erfüllen können

Da r ſeinen Widerſpruch aufrecht erhält wird
über den Vorſchlag des Präſidenten abgeſtimmt

Die Abſtimmung ergiebt ben die Stimmen des Centrums
der Freiſinnigen und Polen die Annahme des Vorſchlages

Das Haus vertagt ſomit die Weiterberathung des
Kultusetats auf abends 7/ Uhr

Schluß 3 Uhr

Ausland
Die Kandidatur des Prinzen Georg

von Griechenland
Auf dem Umwege über Athen und London kommt eine

Meldung aus Petersburg die die Verwirklichung der
griechiſchen Prinzenkandidatur für Kreta als geſichert be
zeichnet Der Times wird nämlich aus Athen gemeldet

Eine petersburger Drahtung verſichert die Wahl des
Prinzen Georg zum Gouverneur von Kreta ſei nunmehro da die Zuſtimmung aller Mächte geſichert
ei Der Kaiſer von Oeſterreich und der König von Jtalien
hätten in Handſchreiben den Zaren von ihrer Zuſtimmung
verſtändigt Ferner verlante auf der Bedingung daß der
Prinz auf ſeine Thronfolgerechte verzichte werde nicht be
ſtanden werden

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer gab am
Montag auf eine Anfrage des Abg Diligenti über die Haltung
der italieniſchen Regierung in Bezug auf die Kandidatur des
Prinzen Georg der Unterſtgatsſekretär des Aeußeren folgende
Erklärung ab

Bei der Wahl der Perſon die mit der Durchführung des
Programms der Mächte auf Kreta zu betrauen war haben
ſich Schwierigkeiten erhoben infolge deren die Verhandlungen
verlängert werden mußten um zu einer Uebereinſtimmung zu

elangen Während dieſer Unterhandlungen hat Rußland denPrimen Georg vorgeſchlagen Auf eine offiziöſe Anfrage
welche Aufnahme dieſer Kandidatur bereitet würde hat Italien
ohne Zögern geantwortet daß es im Jntereſſe der Beruhigung
der Jnſel geneigt ſei die Kandidatur günſtig aufzunehmen
und gleichzeitig den Wunſch ansgedrückt daß vor allem über
die Kandidatur die Uebereinſtimmung ſämmtlicher Großmächte
feſtgeſtellt werden möge da die italieniſche Politik bei den
ſchwierigen Orientfragen ſtets unverändert die Ueber
einſtimmung der Großmächte als die ſichere Bürg
ſchaſt des Friedens Europas zu wahren wünſchte Jnfolge
einiger von uns nnabhängiger Schwierigkeiten konnte dieſe
Uebereinſtimmung über die Kandidatur des Prinzen Georg
noch nicht zuſtande kommen Es iſt noch keine andere Kan
didatur an ihre Stelle getreten Die Mächte beharren ſtets
von dem gleichen Geiſte der Verfſöhnlichkeit beſeelt bei dem
Ziele das ſie ſich geſetzt haben Da die Unterhandlungen
noch ſchweben müſſen wir uns große r re auf
erlegen doch dauern die Verhandlungen fort mit dem Ziele
auf Kreta ein Regime einzuſetzen das den Wünſchen der Be
völkerung und den Abſichten der Großmächte entſpricht und
zugleich der Jnſel die Wohlthat dauernder Ruhe ſichert

OeſterreichUngarn
Der ſozialiſtiſche Abg Cingr hatte gegen den WachtmannGlas Zalontrag geſtellt weil Glas den Abg Cingr als

dieſer auf Anordnung des Präſidenten Abrahamowitſch in
der letzten Sitzung des Abgeordnetenhauſes gewaltſam aus
dem Sitzungsſaal entfernt wurde die Treppe hinabgeſchleift und
mißhandelt habe Der Wachtmann wurde geſtern vom Bezirks
gericht zu Wien zu 14tägigem Arreſt verurtheilt

Dänemark
Jn Bezug auf eine auswärts verbreitete Mittheilung die

däniſche Regierung beabſichtige Deutſchland England Frank
reich Rußland und SchwedenNorwegen zu einer internationalen
Fiſchereikonferenz einzuladen erfährt Ritzan s Buregu
daß die Regierung einen ſolchen Plan nicht hege

Frankreich
Die Deputirtenkammer genehmigte am Montag die am

15 Juni v J in Waſhington unterzeichnete vom Weltpoſt
verein vereinbarte Konvention und fetzte ſodann die Berathung
des Einnahme Budgets fort Schließlich nahm die Kammer das
Budget im Ganzen an

Die Franzoſen wollen wieder einmal einem deutſchen
Spion auf die Spur gekommen ſein Jn dem Pariſer Vor
orte Asnieres wurde ein 60 jähriger Mann Namens Friedrich
Ha an verhaſtet Haan hatte als er dort Wohnung nahm an
gegeben er ſei Züricher Stagatsbürger jetzt ſoll er aber zu
geſtanden haben daß er deutſcher Major ſei Haan s Papiere
wurden beſchlagnahmt Er wird verdächtigt weil er häufig in
der Nähe von Pariſer Befeſtigungen insbeſondere von Mont
Valerien Aubervillers und Troudenfer geſehen worden iſt Der
Name Friedrich Haan ſoll nur ein angenommener ſein

Jtalien
Montag vormittag beſuchten in Rom die deutſchen Stu

denten die Univerſilät empfangen von lebhaften Beifallskund
gebungen ſeitens des Rektors der Profeſſoren und mehr als1500 Studenten Der Rektor hieß die Deutſchen im großen
Hörſaal willkommen Profeſſor Stimming dankte im Namen
der Gäſte und begrüßte die italieniſchen Kommilitonen als Ver
bündete in Wiſſenſchaft und Politik Nach weiteren Anſprachen
eines Studenten und des Profeſſors Pierantoni verab
ſchiedeten ſich die deutſchen Studenten um der Rückkehr des
Königs von der Revue und von der anläßlich des Geburtstages
des Königs vollzogenen Enthüllung des Denkmals für den
Oberſtlientenant Galliano beizuwohnen

Nach der Jtalie wurde Sonnabend in Paris ein Zuſatz
artikel zum lateiniſchen Münzvertrage unterzeichnet
der zu Gunſten Jtaltens beſtimmt daß dieſes nach Kündigung
der Konvention nicht verpflichtet iſt ſeine ſilberne Scheide
münze von den übrigen Theilnehmern des Bundes zurückzu
nehmen

Halle und Umgegend
Halle 15 März

er Stadtverordneten Sitzung heinder Vorſitzende mit daß der Magiſtrat ſeinen Antrag belrefſ
der bekannten Lebensmittelunterſuchungen zurückgezogen hat
Weiter iſt ein Danſſchreiben der Oberlehrer der höheren Va den
ſchule für Erhöhung ihrer Gehälter eingegangen Die Se
Radfahrervereine geben bekannt daß am 20 d eine Feſtlichke

Jn geſtri
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laden dazu ein Der Magiſtrat macht daraufdet ſiewie daß wſeige Weegaras des eller als
Bürgermeiſter nach Brandenburg es nöthig erſcheint Vor

rungen zu einer Neuwahl in die Wege zu leiten DerMahtrat eabſichtigt dabei auch in der Gehaltsſkala Ver
änderungen eintreten zu laſſen Zur Vorberathung der Perſonal

e wird eine Kommiſſion gewählt Der Antrag zur An
ringung von Alarmapparaten an verſchiedenen ſtädtiſchen
aſſen noch 750 M zu bewilligen wird an die maſchinentechniſche

Kommiſſion r Vorberathung überwieſen
altung eines Erbbegräbniſſes werden 400 M an

genommen und zur Herſtellu n eines Kanals in der
wiſchen der Gerberſaalenſtraße und der Spitze neu anzulegenden

Dunße 660 M Bei der ewerden die Kapitel J Ueberſchüſſe G II Grundeigenthum
i Berechtigungen IV Gemeindeanſtalten V Gypig undSchuldenverwaltung VI Allgemeine Verwaltung VII Polizei
verwaltung VIII Staats und Provinziallaſten IX Kirchen
verwaltung X Schulweſen XI Feuerlöſchweſen genehmigt
Einem Nachtragsvertrag mit der Elektrizitäts Geſellſchaft in
Herlin wird zugeſtimmt

XVII Landtag der Provinz Sachſen
Bericht der SaaleZeitung

II

Merſeburg 14 März
Nach einer geheimen Sitzung in der die Wahl eines Landes

rath es berathen wurde begann die öffentliche Sitzung der auch
der Oberpräſident von Bötticher beiwohnte mit der Berathung

der t ver re drehen und dernderhaus2altun nefür die jb r p echnungsjahreer Etat weiſt in Einnahme und Ansgabe folgende Ziffern
auf

vE h

Einnahmeſoll 1898,/1900 Ausgabeſoll 1898/1900

B A BOrdinarium Extra Ordinarium Erta
ordinarium ordinarium

1,625,679 56 58,005 Allgemeine 473,935 37,800
Verwaltung

50,596 Stamm 9,919 05 2vermögen
6,20287 Provinzial 1,305,532 98 149,405

Anſtalten
a Landarmen 355,700

weſen
1,862,210 Verkehrs 2,684,302

weſen
Landes Me 86,370
liorationen

a Kunſt und 23,700
Wiſſenſchaft
Staats und 204,255
Kreiszwecke

UUnter 87,500
bringung
verwahr

loſter Kinder
Wohlthätig 8,962 48 12,500
keitszwecke
Unter 56,982 5,000ſtützung der

Landwirth
ſchaft

2,188,000 Steuer 900Verwaltung
11,500 146,700 Schulden 437,200 J

Verwaltung

2,900 KopitalienVerwaltung
Verfügungs 5,000 Sbetrag

6,706871 Jnsgemein 536 4901

8,780,795 204,705 wo 204,705
5,958,500 M d,955,500 M

Der Etat ſieht eine Erhöhung der Provinzialabgaben von
2,014,000 M auf 2,185,000 alſo um 171,000 M vor Der
Grund der fortgeſetzten Steigerung der Ausgaben iſt ſo wird
im Haushaltungsplane zur z ausgeführt wie in den
früheren Jahren in erſter Linie wieder in der Zunghme der
Anforderungen der Anſtalten und Landarmenverwaltung ſowie
in dem Mehrbedarf der Schuldenverwaltung zu ſuchen Mehr
208,121 28,200 36500 272,821 Vann aber iſt die
Erhöhung der Beſoldung ganzer Klaſſen von Beamten
in Betracht zu ziehen welche allein beim Kapitel T Titel 5
Nr 29 der Ausgabe zu der Einſtellung einer Pauſchſumme von
39,650 M geführt hat Sie ſtellt den Vetrag dar welcher allein
für die Provinzial Verwaltung im engeren Sinne alſo abgeſehen
von denjenigen Verwaltungszweigen gebraucht wird welche wie
die land wirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft die Verſicherungs
anſtalt SachſenAnhalt die Landwaiſenanſtalt Langendorf und
die Chauſſee und Straßenverwaltung mit ihren eigenen Mitteln
bezw mit beſtimmt e Zuſchüſſen wirthſchaften müſſen
Der Mehrbedarf an Wittwen und Waiſengeldbeiträgen welcher
aus der Erhöhung der Beſoldungen folgen wird iſt in vor
ſtehender Pauſchſumme mit einbegriffen

War die Bilanz des Ordinariums in und Ausgabe
nur durch Erhöhung des Sollaufkommens an Provinzialabgaben
um 171,000 M zu erzielen ſo bedurfte es bei dem Extra
dinarium zu Deckung der dort vorgeſehenen Neubauten

iederum einer Anleihe bezw der Entnahme eines Darlehns
aus den Kapitalbeſtänden der Provinz Provinzialfonds Die

öhe des Darlehns bemißt ſich auf 293,100 M
ter Kraatznd der Berathung empfahl Abg de hngerpei

aumburg der Budgetkommiſſion den Haushaltsplan eingehend
zu prüfen und bei allen Ausgaben die vielleicht wünſchenswerth
und nützlich ſeien zu unterſuchen ob ſie auch nothwendig ſind

Abg Landrath v Werder Halle begrüßt es dankbar daß
er Haushaltsplan in der äußeren Form diesmal überſichtlicher

ſeſtaltet worden ſei und daß auch der Etat für die Chauſſeever
altung Einſtellung gefunden habe Er erläuterte dann wie die
gyringialabgaben von 411,000 M 2,7 Proz der Staatsſteuer

n 77/78 allmältg auf 2,014,000 M 8,5 Proz der Staats
ener geſtiegen ſeien et verlange man 2,185,000 M 9,22 Proz

bemängelt die bisherige Art der Steuerfeſtſetzung und machte
t Vorſchlag die Provinziglabgaben künftig nach dem Staats
weſen atze etwa mit 10 Proz feſtzuſtellen dadurch würden

entliche Vereinſfachungen und Erleichterungen herbeigeführt
den können Gleichzeitig warnte er vor der fort geſetzten

vr rmehrung der Schulden woran freilich weniger der
ſche inzialausſchuß als der Landtag ſelbſt die Schuld zu tragen
d er einer Erhöhung der d ſtets wenig zugänglichdingen wäre Er empfehle es der Vndgetkommiſſion auf s aller

dir gendſte einmal zu erwägen ob es nicht zweckmäßig ſei
x ch eine Erhöhung der Abgaben auf 10 Proz mehr Slteuern

erheben als für den Bedarf der laufenden Ausgaben noth

ur Unter Sch

wendig ſeien und die Ueberſchüſſe in einem Baufonds auf
e eln und aus ihm und nicht mehr wie bisher

nleihen die außerordenklichen Ausgaben zu decken Wenn
man wie bisher fortfahre die Schuldenlaſt mit ihren immer
wachſenden Verzinſungsſummen z vermehren ſo werde man
einmal zu einer ganz R rerdept ichen Erhöhung der Provinzial
abgaben gezwungen werden Um das zu verhindern ſei es
dringend hart bei Zeiten einzuſchreiten und dem jetzigen
Syſtem bei möglichſt geringen Provinzialabgaben fortgeſetzt

ulden zu machen ein Ende zu bereiten
Abg Landrath Frhr v Bodenhauſen Lebuſa bittet bei

aller nothwendigen Sparſamkeit doch die Arbeiterkolonie Seyda
ausreichend zu bedenken

Abg Staatsminiſter Dr Lucius von Ballhauſen tritt
den Vorſchlägen des Abg v Werder entgegen er ſei nicht der
Meinung daß man ter Steuern feſtſetzen ſolle um Ueber
Sie zu ſammeln Die finanzielle Lage der Provinz ſei nicht

lechter wie die anderer Provinzen Allerdings werde man
der Sparſamkeitstheorie praktiſche t geben müſſen
Der letzte Landtag habe dieſe Sparſamkeit geübt trotzdem man
damals eine Steuererhöhung abgelehnt habe ſeien diesmal Ueber
ſchüſſe zu verzeichnen die wie ſchon Herr v Werder richtig be
merkt dadurch entſtanden ſeien daß die thatſächlichen Ausgaben
niedriger waren wie die Voranſchläge Er ſei der Meinung
man müſſe den Verſuch unternehmen auch den diesjährigen Etat
ohne Steuererhöhung zu balaneiren dazu ſei es nöthig mit der
größten Sparſamkeit zu Werke zu gehen Er wendet ſich darauf
einigen Einzelheiten des Etats zu widerſpricht der Gründung
einer neuen Anſtalt in Salza wendet ſich gegen den Bau einerKirche für die Anſtalt Uchtſpringe und ſpricht ſich noch für
weitere Abſtriche aus

Abg Landrath v Wartensleben Genthin ſtimmt dem
Vorredner inſofern bei daß Gram gemacht werden müßten
Jm übrigen aber müſſe er ſich vollſtändig zu den Vorſchlägen
des Landraths v Werder bekennen Durch Erſparniſſe bei den
Ausgaben allein ſei nichts geſchehen Thatſache ſei daß früher
zu wenig Steuern erhoben worden ſeien und daß darauf das
Anwachſen der Schulden zurückzuführen iſt Ohne dieſes ſtände
die Provinz finanziell viel günſtiger da Er glaubt daß man
jetzt auf dem Standpunkt angelangt ſei wo man mit dem bis
herigen Prinzip brechen und die Anuregung die Abg v Werder
gegeben befolgen müſſe Die Etatskommiſſion möge dieſe Frage
gründlich prüfen

Nach einigen Bemerkungen des Abg Geh Kommerzienrath
Luciuns Erfurt ergreift

der Landeshauptmann Graf v Wintzingerode das Wort
Er dankt dem Abg v Werder für ſeine Anregungen und für
die Art in der er den Etat in die richtige Beleuchtung gerückt
habe Auch er würde es für einen außerordentlichen Vortheil
halten wenn die Provinzial Abgaben im Verhältniß zur Staats
ſteuer bemeſſen würden Jn der Provinz Brandenburg auf die
Herr v Werder hingewieſen habe geſchehe die Bemeſſung der
Abgaben in der Weiſe daß die Höhe der Ausgaben feſtgeſtellt
nach oben abgerundet und danach der zu erhebende Prozentſatz
von der Staatsſteuer beſtimmt werde Die hierbei ſich er
gebenden Ueberſchüſſe würden zur Deckung des Extraordinariums
verwendet Dieſem Syſtem verdanke es die Provinz Branden
burg daß ſie ſo günſtig daſtehe Auch er Redner empfinde das
Drückende der Schuldenlaſt aber für dieſe ſei der Landtag ver
antwortlich zu machen der ſtets weniger gegen die Erböhung
der Schulden als gegen eine Erhöhung der Provinzial
abgaben war

Abg Oberbürgermeiſter Schneider Magdeburg erklärt der

richtige der zu einer Geſundung der Finanzen unſerer Provinz
führe er bittet die Etatslommiſſion ſich eingehend damit zu be
ſchäftigen

Nach weiteren Ausſührungen der Abgg Landrath von derSchulenburg VBeetzendorf Salzwedel Rütergutsbeſiger Telle

mann Schkölen und Oberbürgermeiſter Dr Brecht Quedlin
burg werden die Haushaltspläne der Etatskommiſſion
überwieſen

der Landeshanptmann Graf Wintzingerode das Wort
Vorlage hinge zuſammen mit zwei anderen über Abänderung
der bei Dienſtreiſen zu gewährenden Reiſekoſten und Tagegelder
und über die Wittwen und Waiſenverſorgung Jn allen drei
Punkten müſſe die Provinz dem Vorgehen des Staats folgen
um nicht zurück zu bleiben in der Fürſorge für die Beamten
Rückſicht müſſe man auch darauf nehmen daß die Gehaltsauf
beſſerungen nicht ohne Einfluß auf die Güte des Beamten
materials ſeien Die Abänderungsvorſchläge bei den Gehältern
erſtrecken ſich auf das Minimal und Maximalgehalt ſowie auf
die Steigerungsſätze bei den Altersſtufen die die Provinz ja
ſchon lange vor dem Staate eingeführt habe

Abg Landrath v Werder beantragt die Vorlage an die
Etatskommiſſion zu verweiſen Auch er iſt der Anſicht daß die
Provinz dem Beiſpiele des Staates in der Frage der Beamten
gehälter folgen müſſe aber auch hierbei dürſe nur das Noth
wendige bewilligt werden Jnsbeſondere erſcheint ihm eine
Erhöhung der Gehälter der Wärter an den Anſtalten nöthig

Nach weiteren Bemerkungen des Landeshauptmanns wie der
Abgg Werner und Winkler wird die Vorlage der Etats
kommiſſion überwieſen

Debattelos werden alsdann drei Nachträge zu den Ausgabe
etats der Provinzial Städte Feuer Societät der Provinz Sachſen
der LandFeuer Societät des Herzogthums Sachſen und der
Provinzialſtändiſchen Feuer Societätskaſſe der Feuer Socie
täts Kommiſſion zuertheilt Ebeunfalls debattelos wird die
Vorlage über die Abänderung des Reglements über die
bei Dienſt reiſen zu gewährenden Reiſekoſten und Tage
gelder der Etatskommiſſion überwieſen

Die Vorlage über die Etatsüberſchreitungen der Provinzial
Hauptverwallung in den Rechnungsjahren 1895/96 und 1896,97
wird auf Antrag des Abg Freiherrn Lucius v Ballhauſen
im Plenum zur zweiten Berathung geſtellt werden

Als nächſter Punkt ſteht der den Leſern der Saale Ztg bereits
bekannte Antrag betr anderweitige Unterbringung von
Geiſteskranken auf der Tagesordnung Der Provinzial
Außſchuß beantragt

Provinzial Landtag wolle beſchließen

A

1 zu genehmigen daß am 1 April 1898 108 geeignete un
e geiſteskranke Männer aus den Provinzial Jrrenanſtalten

Lietleben und Altſcherbitz zu einem Verpflegungsſatze von
550 M für den Kopf und das Jahr der Privat Heil und
Pflegeanſtalt Berolinum zu Lankwitz bei Berlin überwieſen
werden und

2 die zur Deckung der Mehrausgaben welche aus der Unter
bringung im Berolinum gegevüber den Koſten der Verpflegung
der 108 Kranken in Nietleben und Altſcherbitz erwachſenbereits vorgeſehene Einſtellung von 26,500 M in den Entwurf

des Haupthaushaltsplans für 1898/1900 Kapitel III Titel 3
Nr 4 der Ausgabe zu genehmigen

B

den Provinzialausſchuß zu ermächtigen
1 insgeſammt einſchließlich der zur Zeit bereits in

Privatanſtalten befindlichen und der zu A 1 genannten
Kranken bis zu 500 geeignete unheilbare Geiſteskranke aus
den h ten Nietleben und Altſcherbitz inw 1 en unterzubringen und für ſie
2 ſoweit es ſich nicht um die Kranken zu A 1 und um die
jenigen Kranken handelt die den Privatanſtalten zu Garde
legen und Liebenburg a H auf Grund der in den Jahren
1883 und 1884 geſchloſſenen Verträge bereits zu einem billigeren
Satze überwieſen worden ſind oder noch überwieſen werden

einen Verpflegungsſatz bisden Kopf und das Jahr u e diebetrage von 600 M für

ur Begründung des Antrages wird ausgeführt daß drer ſtelted Nietleben und A erib z de
Dur ihrer Belegfähigkeit nähern und eine Entlaſtung noth
wendig ſei ine ſolche Entlaſtung iſt nur möglich
durch Errichtung einer dritten Provinzlal
Jrrenanſtalt oder durch Unterbringung der unheilbaren
Kranken in Privatanſtalten Der Provinzial Ausſchuß ſchlägt
das letztere vor weil die Beſchreitung des erſteren Weges mit
außerordentlichen Koſten verknüpft ſein würde

t Werner wendet ſich dagegen daß die Kranken außer
halb der Provinz untergebracht werden ſollen und damit das
Geld für ihre Unterhaltung aus der Provinz hinausgetragen
werde Er bittet eine Anſtaltskommiſſion zu wählen un
ihr die Vorlage zu überweiſen

Abg Stadtrath Voigtel Magdeburg ſchließt ſich dieſem
Wunſche an und führt aus daß man die Kranken nur deshalb
außerhalb der Provinz unterbringen wolle weil es in der
Provinz ſich nicht ermöglichen laſſe

Die Vorlage wird darauf der Anſtaltskommiſſion überwieſen
die ſich aus r Mitgliedern zuſammenſetzt Oberbürger
meiſter Schne Landrath von BredowMückenberg Gutsbeſitzer Biermann Neumühlen Geh Reg
Rath v Gerlach Vollenſchier Bürgermeiſter v Holly
Halle Landrath v Pieſchel Burg Amtsrath Weydemann
Haus Neindorf e Preiß Salzwedel Oberbürger
meiſter Werner Stendal Bürgermeiſter Wiebeck Langen
ſalza Bürgermeiſter Arnold Zeitz Oberbürgermeiſter
Bödcher Halberſtadt Stadtrath VoigtelMagdeburg

Winter Genthin Landrath von Wedel
isleben
Die Vorlagen über die Einrichtung einer Bäckerei für die

Jrrenanſtalt Altſcherbitz über die Errichtung eines Anbaues
behufs anderweiter Unterbringung des bakteriologiſchen
Laboratoriums der Jrrenanſtalt Nietleben über Abänderung
des Blindenanſtalts Reglements werden debattelos der
Anſtaltskommiſſion die Vorlage über die Abänderung des
Reglements der Wittwen und Waiſenverſorgungs
anſtalt debattelos der Etatskommiſſion überwieſen

Der nächſte Punkt der Tagesordnung iſt die Berathung der
Vorlage über die Einführung der Lungenſeuüche
Zwangsimpfung

Abg Rittergutsbeſitzer Frhr v Erffa Werneburg führt
aus daß nach Aufhebung der vom Bundesrath angeordneten
Sperrmaßregeln der vom XV Landtag gefaßte Beſchluß
auf Einführung der Schutzimpfung der ſeiner Zeit wegen der
eingeführten Sperre zurückgeſtellt worden war nunmehr zur
Ausführung kommen könne Der Landtag möge daher gemäß
dem Antrage des Provinzial Ausſchuſſes beſchließen

1 die Lungenſeuchezwangsimpſfung in der Provinz Sachſen
nunmehr einzuführen

2 das Reglement betr die Entſchädigung für infolge der
Lungenſenche Schutzimpfung eingegangene Thiere vom
I Febr 27 März 1895 zu veröffentlichen

3 den Provinzial Ausſchuß mit der Ausführung dieſer
Beſchlüſſe zu 1 und 2 zu betrauen

4 den Provinzial Ausſchuß zu beauftragen die Abänderung
der Fs 2 bezw 45 des Preußiſchen Geſetzes vom 18 Juni 1894
bezw des Reichsviehſenchengeſetzes weiter im Auge zu behalten
und bei der Staatsregierung dahin vorſtellig zu werden
Nach einigen Ausführungen des Abg Major a D v Buſſe

Grundgedanke den Abg v Werder entwickelt habe ſei der gen wird der Antrag angenommen und die Sitzung ge
chloſſen

Nächſte Sitzung Dienstag

Proviwialnachrichten
A Kelbra 13 März Der Kyffhäuſer rüſtet ſich

bereits zum Empfang der zahlreichen Gäſte die ſicherlich auch
Zum nächſten Punkt der Tagesordnung Berathung über in dieſem Jahre wieder das gewaltige Denkmal beſuchen wollen

die Abänderung der Beſoldungsgrundſätze nimmt Zwar iſt auch im Winter der Beſuch des Kyffhäuſers lohnend
Die aber im vergangenen Winter wurde der Beſuch durch den

Uebelſtand gehemmt daß die Wagen nur bis zur Kohlſtätte
ſahren durften und dort keine Unterkunft für die Pferde war
Nach dieſer Hinſicht wird künftig Abhilfe geſchaffen werden
Der Wagenplatz wird auch in Zukunft an der Kohlſtätte bleiben
es geſchieht dies im Jntereſſe des Publikums um den Aufenthalt
an der ſo idylliſch gelegenen Kyffhäuſer Wirthſchaft zu einem an
genehmen zu machen und das Publikum vor den Beläſtigungen
zu ſchützen die mit einem Wagenplatze an dem oft Hunderte
von Wagen halten unvermeidlich verbunden ſind Dagegen ſoll
an der Kohlſtätte ein geräumiger Pferdeſtall gebaut werden in
dem diejenigen die ihre Pferde nicht den Unbilden der Witterung
ausſetzen wollen ſie einſtellen können Für die Winterszeit
d h für die Zeit vom 1 November bis I Mai jeden Jahres
indeß wird künftig die Anfahrt bis zur Wirthſchaft und die Be
nutzung des dortigen Pferdeſtalles ungehindert ſein Schon für
dieſes Jahr iſt erfreulicherweſe das Verbot der Wegeſperrung
von der Kohlſtätte bis zur Wirthſchaft aufgehoben

x Magdeburg 14 März Mord und SelbſtmordJn der Nachtweidenſtraße der Neuen Neuſtadt lauerte heute
früh 7 Uhr ein ſeit drei Monaten verheiratheter junger
Schneider Namens Strauß ſeiner Ehefrau die ſich von ihm
getrennt hatte auf der Straße auf und ſchoß ſie nieder danach
richtete er den Revolver gegen ſich Die Frau ſtarb auf der
Stelle während der Mann allerdings ſchwer verletzt im Siechen
korbe dem Krankenhauſe zugeführt werden konnte Der Mörder
hatte auch verſucht ſeine Schwiegermutter zu tödten was ihm
jedoch nicht gelang Strauß iſt erſt 22 Jahre alt er hat
lediglich geheirathet um ſich von den Arbeitsgroſchen ſeiner
fleißigen jungen Frau Unterhalt zu ſchaffen

Zeitz 14 März Die Dachdecker haben auf ihr An
ſuchen hin Weh ihrer Löhne zugeſtanden erhaltenDer Stundenlohn erhöht ſich vom 1 April von 831 auf 35 Pf

m Weimar 15 März Geh Rath Dr theol Heſſe,
der ſich als Generalſuperintendent des Großherzogthums Ver
dienſte erworben begeht heute ſeinen 80 Geburtstag Zu ſeinem
S50jährigen Dienſtjubiläum war er durch das Ehren Prädikat
Excellenz ausgezeichnet worden Kurz darauf trat er in den

erbetenen Ruheſtand

u Neuſtadt 12 März Sſcchadenfeuer Geſtern
abend vor 11 Uhr als der W Theil der Feuerwehrleute
zum Stiftungstag in dem entlegenen Schützenhaus weilte entſtand in einer Scheune der Arnshaugker Straße Feuer Da die
Scheune dicht mit Holzvorräthen und mit Holzſpielſachen
amentüch Pferden und tühlchen aus der Karuſſellfabrik von
Adolf Schneider gefüllt war ſo fand das verheerende Element
reiche Nahrung und es entwickelte ſich eine bedeutende Vluth
ſodaß die Feuerwehr Mühe hatte die gegenüberliegenden
Scheunen zu decken Dank der Trefflichkeit der Hydranten
gelang dies zwar doch ſind immerhin 2 Scheunen mit
werthvollem Jnhalt niedergebrannt

X Eifenberg 13 März Sozialdemokratiſche Wahl
er folge An der Wahl von vier Bürgervorſtandsmitgliedern
die heute nachmittag von 5 Uhr ſtattfand betheiligten ſich
216 Bürger Gewählt wurden die Herren Zimmermeiſter Feodor
Scheibe init 146 Hofſchloſſer Guido Heinze mit 106 prakt Arzt
Paul Heiſe mit 105 und der ſozialdemokratiſche Kandidat Schu
macher Franz Kretſchmar mit 92 Stimmen iſt das erſte
mal daß ein Sozialdemokrat in die hieſige Stadtvertretung ge
wählt iſt Auch die übrigen drei Kandidaten der Partei haben
eine ſo hohe Stimmenzahl 76 68 56 erhalten daß ſie wenigſtens
zu Stadtverordneten Stellvertretern gewählt worden ſind
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Vermiſchtes
Feuer im Neuban des Abgeordne Ein Theil

ngsſaale des Neubaues für das
Abgeordnetenhaus in der Prinz Albrechtſtraße iſt aus noch un
ermittelter Urſache abgebrannt Vorausſichtlich wird der un
angenehme Zwiſchenfall eine erhebliche Störung in den Fort
ſchritten welche die Fertigſtellung des Gebäudes bisher machte
zur Folge habtn

Unglücksfälle und Verbrechen Ein Student der Rechte
aus Berlin Fritz O wurde geſtern früh mit einer Schußwunde
im Unterleib in das chirurgiſche Hoſpital zu München gebracht
wo er nach 2 Stunden verſtarb Es beſteht nach dem Polizei
bericht kein Zweifel daß die Verwundung auf ein Duell zurück
uführen iſt Durch ausſtrömendes Gas vergiftet wurden
dontag morgen zwei Dienſtmädchen zu Berlin in ihrem

Schlafraum aufgefunden Das eine Mädchen erholte ſich unter
den Händen des Arztes ſo daß es in ein Krankenhaus gebracht
werden konnte das andere Mädchen iſt nicht wieder zum Leben
erwacht Aus Darmſtadt meldet man folgenden Vorfall der
zweifellos großes Aufſehen erregen wird Die zwölf
ſährige Thusnelde enkel Tochter des Handels
gärtners Henkel in uerbach an der Bergſtraße
welche vor Jahresfriſt aus dem Elternhauſe verſchwand und
trotz der Ausſetzung einer namhaften Belohnung durch den
Vater bisher unauſſindbar geblieben wurde Sonntag morgen
im benachbarten Griesheim bei einer herumziehenden Zi geuner
bande durch einen früheren Angeſtellten ihres Vaters entdeckt
Gendarmen nahmen den Zigennern das Kind ab das ſeine
Jdentität mit der geſuchten Thusnelde Henkel ohne weiteres zu
geſtand Wie eine Depeſche uns Johannesburg meldet
iſt der Mitinhaber der Firma Barnato Freres Wolf Joel
geſtern früh in ſeinem Komptoir erſchoſſen worden Der Mörder
ein früherer Soldat wurde verhaftet

Perſonalnachrichten Der hervorragende Brückenban
techniker Präſident Karl von Leibbrand in Stuttgart
der Vorſtand der Miniſterial Abtheilung für Straßen und
Waſſerban iſt 59 Jahre alt geſtorben Jn Hamm ſtarb
Frau Falk geb Paſſow die Gattin des OberlandesgerichtsPräſidenten früheren Staatsminiſters Falk

des Baugerüſtes im Si

April 53 per Mai Aug 54 per Sept Dez 54,

Letzte Telegramme
Rom 14 März Die Fünferkommiſſton welche mit

der Prüfung der Crispi Angelegenheit beauftragt war hielt heute
ihre letzte Sitzung ab Der Bericht welcher etwa 100 Seiten
umfaßt wird der Kammer am Montag vorgelegt werden

Die hieſigen Studirenden holten heute die deutſchen
Studenten in ihrem Hotel ab und beſuchten mit ihnen
gemeinſchaftlich die Muſeen das Kapitol den Palatin und
andere Sehenswürdigkeiten Darauf wurde der Jngenieurſchule
ein Beſuch abgeſtattet in deren Garten mit dem Blick auf die
Thermen Trajans ein Feſtfrühſtück gegeben wurde hierbei ſpielte
die Muſik des 12 Jnfanterie Regiments Das Feſt verlief
außerordentlich belebt und herzlich Von Studenten und
Profeſſoren wurden begeiſtert aufgenommene Anſprachen ge
halten es wurde die deutſche Hymne geſpielt und mit jubelnden
Hoch Rufen begrüßt Nach dieſer Feier begaben ſich die

350 Theilnehmer Arm in Arm zu Fuß nach dem Hotel
Germania zurück anf dem ganzen Wege von der Bevölkerung

lebhaft begrüßt Morgen werden die deutſchen Gäſte in Be
gleitung der hieſigen Univerſitätsvereinigungen einen Ausflug
nach Tivoli unternehmen

London 14 März Der Sekretär Lord Salisburys be
richtet Salisbury habe nach dem Kabinetsrath vom Freitag
einen Fieberrückfall gehabt Jetzt habe das Fieber zwar nach
gelaſſen aber der Arzt habe vollſtändige Ruhe und einen
Anfenthalt in Süd Frankreich angeordnet Der Erſte Lord des
Schatzes Balfour erledigt die laufenden Geſchäfte des Aus
wärtigen Amtes

Peking 14 März Meldung des Reuter ſchen Buregaus
Der Bericht daß der engliſche Geſandte Macdongld der
chineſiſchen Regierung einen ſcharſen Proteſt gegen die Ab
tretung Port Arthurs und Talienwans überreicht habe
erweiſt ſich als unbegründet

Handel Gewerbe und Verkehr
Verloosungen

Petersburg 14 März Gewinnziehung der russischen
Prämie nanleihe von 1866 200,000 Rubel Ser 2260 Nr 34
75,000 Rubel Ser 886 Nr 6 40,000 Rubel Ser 18918 Nr 40 25,000
Rubel Ser 7876 Nr 21 Je 10,005 Rubel Ser 6096 Nr 33 Ser 11851
Nr 29 Ser 8560 Nr 27 Je 8000 Rubel Ser 9648 Nr 29 Ser 12957
Nr 32 Ser 8373 Nr 38 Ser 12598 Nr 1 Ser 17433 Nr 31 Je
5000 Rubel Ser 370 Nr 29 Ser 13256 Nr 13 Ser 1253 Nr 18 Ser
7305 Nr 10 Ser 12005 Nr 23 Ser 15202 Nr 43 Ser 15354 Nr 17
Ser 4561 Fr 1 Je 1000 Rubel Ser 18901 Nr 11 Ser 19185 Nr 50
Ser 9738 Nr 45 Ser 15330 Nr 48 Ser 13619 Nr 12 Ser 14526
Nr 47 Ser 4261 Nr 4 Ser 14337 Nr 23 Ser 16044 Nr 12 Ser 542
Nr 31 Ser 13714 Nr 35 Ser 3033 Nr 10 Ser 15355 Nr 49 Ser
5663 Nr 82 Ser 18139 Nr 47 Ser 3746 Nr 42 Ser 9229 Nr 7 Ser
15388 Nr 5 Ser 11858 Nr 23 Ser 5291 Nr 11

Sehlachtviehmakt im städtischen Viehhofe zu Kallso
Am 14 März 1898

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewie
7 7 T7 TD

m

S S

Zum Verkaufe rnen I Qual II Qual III Qual ver s
a v a p 2 b rauft

46 Rinder 43davoa 5 Ochsen 34 32 320 52 Färsen 26 Bullen 3230 281 1 s25 Kalber 42 236 34 2561 Hammel Schafe 25 23 6190 Landschweine 63 61 90 60 30
Geschäftesgang mittelwässig

Goetreidso
New Vork 14 SIärz Tolegr Rother W interwelzen

106, Weizen März 104 April Mal 99 Fuli 89das März Aal 35 Jall 36 Wohl 406 Getreid5
fracht 3

Ohicago 14 März Telegr Weizen März 101 MaiMai März 29 r eHawmhburg 14 März Weizen lcco behauptet holsteinischer loco
Roggen loco behauptet mecklenburgischer loco 140 148

russischer loco ruhig 112 Hafer behauptet Gerste fest p
Wien 14 März Weizen per Frühjahr 11,87 Gd 11,68 Br Roggen

per Frühjahr 8,75 Gd 8,76 Er Hafer per Frühjahr 6,81 Gd ö,s3 r
Pest 14 Marz Weizen loco unveränd per Dez Gd Br

er Frühjahr 11,97 Gd, 11,99 Br Roggen per Frühjahr 6,46 d/48 Br Hafer per Frühjahr 6,42 Gd t Br
Amsterdam 14 März Weizen auf Termine miedriger do per

März 2324 per Mai Roggen loco unveränd do aut Termi i
Verand do per März 185 per Mai 129 per Juli per r

London 14 März Sehlussbericht Markt rubig englisoher s ohiffesnachrichtenu l niedriger als vorige Woche Mehl träge Gerste fost Bremen 13 März Bewegungen der 5e ter des Nor

Zackor We e r e n von e nacha eser ms Von Ne ne enua MarkPar is 14 März Schluss Rohzucker h loco T Souihampion naehn Cornnna Siunttgart nach Amtralier i
risser Zucker matt Nr 3 100 per März 315, per April Antwerpen Fulda 10 von Genua Neapel und Gibraltar in

2 Mai Aug 22i4 per Okt Jan 301 New Vörk Preussen v Ostasien 10 auf der Weser TranrS e 34 März 969 Javazucker II stetig Rüben Robzueker 10 aut der Weser v
s

Spiritus iNordhausen 14 Alärz Privatnotirung Branntwein 45 Voll Wassorständo bedeutet über unter Valh
W ne Fass ab Brennerei 639,00 65,00 desgl 40 Voll o T Saale un Vnstr Fall Vad

52 59 p n r rer aHamburg 14 März Spiritns fest per März 218 per März Afern Brückenpegel I3 März 1,21 l März 1,00
April 21il G April ung 21 G j963 Weissenfels Operpegel 7 2,74 4 2,68 6per April Mai 21 per Mai Juni 203 G a UnterStettin 14 März Spiritus loco 70 A Konsumsteuer 41,50 bez Trot 0 nterpege 14 40 15 1,30 10Breslau 14 März Spiritus per 100 l 100 99 exel 50 M Ver Als e Grerperei 7 t Do0henen per März 61,20 Gd do 70 A Verbrauehsabgabe per ger Anterpegei 13 4 7 428 71

ärz 41 v rParis 14 März Sehlussbericht Spiritus fest per März 45 er erel 7 475 2 473 15
per April 45 per Mai Aug 44 per Sept Dez 40, do Untenpepel z 4 2

a 7 lPetroleum
Famburg 14 März Petroleum schwach Standard white loco Moldau Tsor Eger Elbe

5,25 Br r FBrem en 14 März Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum März all WVuehe C März Fall Wuaehs
Offizielle Notirung der Bremer Petrolenm Börse Loco ,40 Br Budweis 13 0,14 s Torgau la 249 141Antwerpen 14 März Schlussbericht Raffünirtes Type wveiss loco Prag 0,52 26 Wittenberg 3,00
155 bez u Br per März 155 Br per April Mai 155 Br Ruhig Jungbunzla 0,38 4 PRosslan 2,67 3New Vork 14 März Tele z Fetroleum Standard white in Laun 7 0,91 31 Barby 3,181 s
New Vork 5,80 do in Philadelphia 5,75 do Retined in Cases 6,45 Pardubitz 0,90 19 dlagdevurs 2,65 g
do Credit Balances at Oil City April 78,00 Brandeis 1,48 12 langermünde 3,41 10

Oelsaaten GOele Tettwaaren ger 4927 223 Wüittenberge 8,00Leitmeritz 0,85 11 Dömitz Peg 13 2,531 4New Vork 14 März Telegr Schmalz Westorn steam 5,30 Aussig 14 1,26 15 Lauenburg 14 2,611 4
do Rohe und Brothers 5,70 Dresden 0,01 13Antwerpen 14 März Schmalz per März 64 A ig z 7Amsterdam 14 März Rüböl I0co 28 Mai 26 Herbst 233, nes i Von a5n er De 0,23 m Pan gemeldet

Paris 14 März Sehlussbericht Rüböl ruhig per Dlärz 528, per Schifesverkehr und Frachten
Aussig 14 März Heutige Fahrtiefe 70 Zoll österr Mass

Antwerpen 14 März fei jz Eoou hartteet Gerete bhanpiet är Weizen ruhbig Roggen behauptet Lafer

Druck und Verlag von Otto Hendel

Sudenburg Maschin 5 137,25b20Doutsche Hypoth Pfanähbriefe j IIarzer Fisenw Konv 0 50 bBerliner Börse Thüringer talinen 4 71,006 u Kobonpriore do do St Pr 3 16377
vom 14 März Ver Köln Rottw Pulv 16 230,400 Inowrazl Steinsalzb 31 74Vereinsbrauerei Artern 4 100,25b20 Anh Dessauer Pldbr 4 ſtoe o Kattowitz 10 e

3 n 100,2 attowitzer 5r e e en Westt Draht Industrie ſ10 141,253 D Gr K B IV rz 110 31 108 200 Königin Marienhütte 5 88 7
do Union konv 16 180,50b20 do V xz 100 3 9,80 b König Wilhelm k 15 221o St Pr 40 M unkb p 1800 4 102,060 ſeinen

Berlin Wechsel 3 Lomb 4 VWittener Guss 10 179 oobz o 40 YILunkb b 1903 4 102,25be0 Leopoldsgr Faderitz S 105
Amsterd Tr 1 Wilhelmshütte 2 64,00b z Deutsch Grundseb Obl 4 1100,20b 6 Luise Tieſhau konv 68msterdam 3 rüssel 3 nokertapr in a 90 700 do do V VI 4 108 20b0 ise Iieſba pr 0 68,75 b

er u J i r us 99,7 VI Pr 2e e e e e e neam z e Marienhütte Kotzenau 427 88 00 bDeutsohe Fonds u Staatspap Deutsche Visenb Prior Oblig T v enden Sehwerte kv
Barmer Stagſtanleſhe r r 75 7577 n h 1302 29756 IRheinischestahl Iit C 15205,00r8Berliner Stadt Obl 317 102 000 S od o an Bod Pf Luk 1904 2 WSehlesgisch Zinkhütten 11 228I 33 b t 31 101 400 etprwds suabine z in n Ptdb 100,500 Stagatherger Hütte 6 m
agdeburger St Anl 5 a t a du o Wurm Revier 6 126 600o ab 1 1 98 21 0 4 98,000 twesge W S 10d 753 o II unieäb bis 1000 4 190 be S

Bad Staats Eis Anl 4 1101,80b20 Deutsche Tisenb St Prior 53 Pruun Ptabr r Oblig v Industr u Rergw Gos

o nleihe D äm 135 v ue r z 105 J Breslau Warschau 4 95,505 Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,206
i i o Dortmund Gronau E 4 do IV V ukb b 1903 4 101,403 Allg Elektr Gesellsch 4 102 406an ii r ger 131 do Marienb Mlawkaw 5 120,75b2 Ostpreussische 31/,100 406 Aschersleb Kahwerkel 5
am 50 Th e oose 3 134,00 Ostpreuss Südbahn 5 Pom II VI 1900 u 4 100 50b20 Bochumer GussstahlAMeininger 7 f Loose 21,900 p r V Dess G 41,107 908Oildenb 40 Thir J oose 3 130 600 rore W er mm i Hortmnhder Vnion 5 111,750

osensehe r v 2r Arreor n P B C Pfd 1 II rz 110 5 113,500 Gr Berl Pferdeb I II 8,100 403Ausländische e Bisenb Prior Obligationen do III V u VI r 100 5 108,500 e orkekrt 4 z c
Argent Gold Anl 590 78 75b260 do XIII rz 100 4 1101,00bz0 aurahütte 3 87do innere do 4t 67 7 be ftal Eis Ob V Sogar 3 58,800 Pr Centrb PIdbr 1900 4 100,80b20Naphta Obligationen 41/ 101 202
Barletta 100 Lirc Loose 26,600 do Mittelmeerb Str 4 98,800 do do 1900 3 98,75b20Sorddeutseher Lloyd 4
Bukar Stadt Anl 1884 5 100 70b z Lemberg Czernowitz 4 1100 70b26 do do 1906 3 99 80 b bersehl Eisen Ind 4 101,300

do do 1888 5 100,70 be Oest Frz Staatsb gar 393,600 p A B VII XII 4 100,20b20 Tiele Winkler 4wi gggl u re 94 400 Tr HP A V z äögher Garten 5 102,75u erſe e 1889 1 6ödrl 33 e 3 d do do XV XVIII 00logischer Garten 5 102,750rinesische Anleihe 0 Jold Pr 40b2 W A 5 2do do 18061 5 99,100 ſOesterr Lokatbahn 4 o 75ä a e 300 Bank Aktien
Egyptische priv Anl 3 do VNordwestbahn 5 1112,00B Pr PIdbr Bk uk 1905 3 99 75b20

do de do S PPüdöster Bahn Lomb 3 79,50B do XVIII ukdb 1908 31 100 00b2 Bane Berl Kaeny 138 307
Freiburg 15 Fr Loose 26 20b do Obligationen 5 107,90b20 Kleinb ObI b 1904 3 99,00b26 Berg Märk B i Elptf 7 165 00
Guen r r r r 4o Comm Oh p 1907 S 100,200 ſBöreen Handeisrerein 5773 107 bo kons Goldrente 33,30b2 o Eisenb Silb A 4 2BSächsische 4 106,000 IGoh edit Ges 3 99 40br0do Monopol Anl S0beoIwangorod Pombr gar 102,8002 ger Zu 100,000 ſo We u Konnte 51 107 7o8
u m rei 5 h r S Faeg r i I I B e 97 Hanziger Privatbankand K AS J r s 29Mlexitager An a re Kien z 4 ehe 14 Wellen 7 12860060 20 20bz Mosco Kiew Woron 2,60b20 S Preussische 4 104,000 do IIvpoth B Berl 6 120,600Norweg Staats Anl 88 3 Moseo Kursk 4 Sächsische 4 ws e Bank geſen 7 1126,25bQesterr 1860er Loose 5 140 00ba 3ſosco Rjäsan 4 1102,500 Sehblesische 4 1103,903 Essener Kredit 7 145 50 b
Rumän 59Anl 81 fd 5 101,60b2 Mosco Smolensk 5 100,100 7 Gothaer Privatbanik 6 135 100tuss Gold R 1881 87 5 rei friäsi 1889 4 r erKs n Hütten Ges o aer Erereaitp 4 130 30123
do Orient Anl II 4 103,900 Rjäsan Koslow 4 102,600 Aplerbeck 2 122,00 b do do junge 4 113,406do 2 do III 4 Rjaschk Morezansk 5 JArenberger Bergwerk 50 753 000 IIamburw HRypoth B 8 159do Nieolai Oblig 4 1104 100 Rybinsk Bologoye 4 102 40b26 Baroper Walzwerk 0 69,2560 Königsberg Vereinsb 5 114,600

i 22 00b2 Russ Südwestbahn 4 1103,80B B i 6 125 n nk e 198 751do Boden Kredit 5 1 us erzelius 4 25,006 Leipzi rer Bank 10 198 75b26do do gar 4 102,50 b Cranskaukasische 3 Bismarckhütte 15 204,25b2 übecker Kommerzb 72
Russ Präm Anl 1864 5 2384,50b2 Warschau Wiener 10er 4 Bonifacius Bergwerk 5 115,602 Magdeburger Privatb 5 110 80b

o do 18661 do IX Ser 4 1108,00B Concordia Bergwerk 13 253,25b26 Nordd Grund Kredit 4r/ 101,25be0
Schwred St Anl 1886 100 60b2B WIadikawskas Oblig 4 103 75620 Consolidat Bergw G 15 261,00b Pr Hyp B Spielb 6 134 00 be

do do 1890 3 do unkdb b 1906 4 102,50b2 Consol Marie 8 112,00b20 Preuss Pfandbr Bk 6 124,090
40 Hyp, Ptdvr 18781 S P anitoba z 1933 104 90b2 Duxer Kohlen Kon 10 156,500 Realleredit Bank 45 50 e

Türkische Anleihe D 121,95b2 Northern Pac I b 1021 6 Eschwveiler Bergwerk 14 207,25b20
do Administ 596,80b do Pref 43933,00b26Gelsenkirch Gussstahl 8 170,00b

r do e S gp Du S 81,73 g u r Georg 3iarlen et 124,256
ngarische Go A ouis u S Fr rz clo t Prdo Kr R 4 c r do 18 u Z J utral Paeiße 7 3 433 4ITIndustrie Aktien en Leipziger Börse 14 März

A G f Anilinfabr 121 2 245 00ba6 Anatoliseche 5 96,60b z Zk M Zt MAdmiralsgarten Bad 4 74,250 Portug Eisenb O 1886 360,600 3 Sächs Rent Anl 293395 70b2 4 Mlansk Gew 1882 102,000
Annaburger Steingut 14 180,50b20 do 1889 3 do 100095,70b2 47 do 1879 101,900Archimedes 10 172,00b26 erb Eis Hyp Obl A 5 3 do 50095,85b2 4 do Em 1875 101,900

nern e e e e r a 190 oo B Wilmersd 5 /o Staatsanl 1855 4 0Braunschweiger Jute 15 186,800 /2 do 67 Kv 400 500 101,000 z 2 Altb Landoblig 1000 102,306
Berl Anh Maschinen 12 216,50b201 Tisenbahn Stamm Aktien Lanärentenär 500 99,000 3 do do 500 102,300
Berliner Bockbrauerei 10 186 50b

nen Gren eee g ä piv Bigenb Stamm Ant eipe Baubank 104 9027 7 iBrsi izenb W Linke i4 242 750 r i 3 Ter Tier Jerhe 8Breslauer Oelwerke S 96,50b Halberst Blankenb 3 145 75b2 s Böhm Nordbahn 175,000 do elektr J 235700
Cement Bau Ges 12 150,758 ftal Aferidional Eb 6 133 75b02 II3 Buschtiehrad Lit A 301 500 do Gr elektr Strassb 235
Charlottb Wasserwerk 9 334,00b Jura Simpi kv Westb 482,200 12 do do B 286,50b20 10 do Bierbr ReudnFabr 7,190 25620 d wigshat Bexbach 11 urg n l Co 2emn Masch Zimm 9 1177,75b20 Graz Köſlach 50B J 18 z KammgarnspDessauer Gas 11 215 3 larienburg MIawka 85,000 i di Sehkend
Dtsch Gasglühl Ges 605 do WollkämmereiDtsche J ueepinneret 147 800 n r u Div Bisenb St P AKt 55 31 Manskelder Kuxe S

e e s ſDux Bodenb Lit A Se e 7Aberfeld Farbenfabr 18 345 90b2 e z 5 d do B Züehs z n 191

e n e e ne n2 8 2 c n J 55 00Harburg Wien Gummi 29 396,00 4Jo Westbahn v Div Bank u Kredit Akt 12 Thür Gasges Spz 221Harkort St Pr y 53 Galiz Karl Ludw 5, 107,100 w 12 e Slamm Pr 230,000o Brgenh raz Köfeh u Allg D Kr A Lpz 209 300 7 S Thür Br V St 138,005
do do St Pr 8 155 00 e Knschau Oderberg 4 97,50B s Dresdener Bank 166,00b2 7 do St Prior 138,00BHirsehberger Maseh 8 133 00 b Kronpr Rud St Sch 100,700 6 Gothaer Privathb 134,500 6 Zeitzer Par u S A 117,008

Kexling Th Eiseng 5 129 00 her re e 10 n a r 198,75b20 do do uKurfürstend e 848 Oesterr ord westb 2 7 7 8 do Hypothek B 151,50 6 Zuckerfabr Glauzig 7Ia Velgee iizi 7a 19 do B Flkbethaib S Suchs Ban h Zucherraft Hiaiie is Göe
Ludw Iöwe Go 24455 00 dösterreieh Lomb 34,25b20 6 Zwickauer 116,00 KuslI Bisenb Pr bLe Bandaur ios tag ar Uslis Far T pou Tnduatrie Papiere n Aus Teritzer 99 72
agdeburger Baubank 3,10b0 J 4 Böhm Nordbahn 101,750Magdeb Flerdebahn J 270,00 ba De e hrowo t D D o Chemn Werkz Zim 178,00B 5 do do fola 107 do

Neuroder Kunstanstalt 7 127,250 P z 24 Cröllw Papierfabr 292,500 4 Buschtiehr 1896 8tfr 101,506
Nordd Liewerke 4 104 75b26 Warschau Terespol T do Scildvschr 101,300 4 do do 101,506mnihus Gesellschaft 10 207 25b Warschau Wien 10 e 3 Dörstewitz Rattm 80,50b2 5 do Em 1868/71/72 107 156
Appeln Portl Cem 11 166 100 3 D W M Sonderm 4 do GoldPassage 4 84 256260 Sotthardbahn G 148,753 Stier Vorz A 139,100 5 Dux Bodenbach 109,006Plerdebahn Breslauer 303,50b2 Iltal Meridionaux 22 Gerner Futesp u W 254,000 5 do Em 1871 109,006
Saline Salzungen 90,40b II, üttich Limburg O 45,500 9 Hermanis Schwalbe 159,000 5 do do 1874 111,500
Sangerhäuser Masch 22 312,900 Inxemb Pr Hnr 37,112,7562 19 Gersd Stkb V St A 400,008 a Graz Kötflacher 101,256
8chäkler u Walcker 0 81,500 Schweiz Centralbahn 7 154 do do Pr A I 885,000 5 do Em v 1871 u 72 103,2668ehlevia ehe Cement 114 217,00b do Nordostbahn 6 1101,406 49 do do do II 790,000 4 Kaschau Oderberg 100,000
Schwartzkoptf 19 260 h do Unionbahn 1 IIallesche Str B 112,600 4 Prag Dux Golddiemens Glas Industr 12 224,90 1 Koette Elbach G Ak 74 000 5 do Gold 111,008s 1 ttettiner Cham Didier 17 426,00b26 4 4 Körbisd Zuckerfb 1117,500 5 lPrag Turnau
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